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Franzöſiſches über die dentſche Zeppelin-
Begeiſterung.

Unter der Spitzmarke „Sie und wir“ ſchreibt Stéphane
dauzanne im „Matin“: „Erſtes Bild. Dezember 1907. Der
Ferluſt des Luftſchiffes „Patrie“. Ein Windſtoß entreißt es
hötlich den Menſchenhänden, die ſeit einer Stunde ſich ver-
weifelt an ſein Tauwerk klammerten, und wie ein Vogel,
en man frei läßt, fliegt der Ballon durch den Luftraum.
Wie ein Meteor ſauſt er über die Picardie hin, über den
Nermelkanal, nach England hinein, läßt irgendwo in Jrland
ſeine Schraube, dreht ſich und wirbelt noch einen Augenblick
m Europas Grenzen und ſinkt dann hinab in den unge-

euren Ozean, der ſein Grab wird. Jnzwiſchen treten in
Paris auf dem Boulevard Leute zuſammen, um zu kriti
ſieren und anzuklagen. „Verſtehe einer dieſe Soldaten, die
die Stricke hielten und ſie losließen!“ „Natürlich wird
wieder keiner dafür verantwortlich ſein.“ „Sühne muß
ſein. Der Gouverneur von Verdun hat Schuld: er hatte
eben Perſonen an Vord des Lenkbaren genommen
Und der Hauptmann, der die Uebungen leitete! Warum hat
man den Ballon nicht vor dem Sturme entleert? Es müßte
ſofort ein Kriegsgericht zuſammentreten. „Ja, das
erfordert ſtrengſte Beſtrafung Worauf wartet denn
Picquart?“ Ueberall hämiſche Bemerkungen und Vor-
würfe Einen Kopf, man braucht einen Kopf Henry
Deutſch hat an den Miniſter geſchrieben, daß er bereit ſei,
der Armee einen andern Ballon zu ſchenken, das Luftſchiff
„Ville de Paris“ Dieſe Generoſität verdiente ein-
ſtimmigen Beifall, aber die Leute zucken ſkeptiſch mit den
Achſeln. Der Mann will einfach für ſich Reklame machen!
nd wozu braucht man einen andern Ballon? Mit dem wird

es genau ſo gehen wie mit dem erſten. Das alles iſt Mum-
vitz oder aber Geſchäft! Es gibt eben Leute, die Ballons
uf Lager haben und ſie an den Staat los werden möchten

das ſage ich Jhnen! Der Staat hat ja einen breiten
Rücken! Allmählich legt fich das bißchen Aufregung, und die

da ſind in Montecarlo die Gould, die einen Menſchen er-
wmordet und zerſtückelt haben. Sprechen wir von den Gould!
Das iſt ein Drama, ein wirkliches Drama. Und vier Tage
ſpäter ſpricht in Paris kein Menſch mehr den Namen
„Patrie“ aus.

„Zweites Bild. Auguſt 1908. Der Verluſt des „Zeppe-
lin“. Auch ihn hat ein Windſtoß vernichtet. Und von dem
erſten lenkbaren Luftſchiff Deutſchlands, dem Stolz eines
Reiches und eines Volkes, iſt nur noch ein Gerippe von ver-
bogenem Eiſen da, nur noch ein unentwirrbarer Haufen von
Stahl und anderem Metall. Nach dem Ort der Kataſtrophe
aber ſtrömt das Volk. Da iſt eine ganze Stadt, eine ganze
Provinz. Die Häupter entblößen ſich wie vor einem be-
rühmten Toten; die Frauen bekreuzen ſich, und alten Sol-
daten rinnen die Tränen in den weißen Bart. Durch ganz
Deutſchland geht es wie ein Schauer des Todes. Keine
Stimme erhebt ſich, um zu tadeln, um Vorwürfe zu machen.

Kein Gelehrter ſucht nach etwaigen techniſchen Fehlern. Kein
Militär, kein Bürger denkt auch nur im entfernteſten an
Tadel oder Kritik. Als Graf Zeppelin, gebrochen, mit müh-
ſam unterdrückten Tränen, zu ſeinem Hotel ſchritt, bildete
das Volk Spalier, und aus dieſem Spalier ſtreckten ſich
ſeinem Schmerze zahlloſe Hände entgegen. Am Abend der
Kataſtrophe ſprach ein Blatt von einer Subſkription, und die
Sonne war noch nicht zu Rüſte gegangen, als dieſes Blatt
von einem Mannheimer Hauſe einen Scheck über 50 000 Mk.
und von einem Heidelberger Anonymus einen Scheck über
20000 Mk. erhielt. Und bald erfaßte das Publikum, das
ganze Publikum eine Art Fieber. Jn Strömen kam das

en zu dieſem Manne, zu dieſem Erfinder, der zu der furcht
daren Waffenrüſtung, mit der ſein Land ſchon gepanzert
war, ein neues Verteidigungsmittel hinzufügen wollte. An

einem Vormittag zeichnete die Berliner Börſe 80 000 Mark;
Nachmittag ſammelte die Stadt Mannheim

p h Mark. und die Regierung hatte in einer Stunde
ine Mk. flüſſig. Sogar die Arbeiter in Eſſen ſpendeten
809 v W und dieſer Obolus betrug die Kleinigkeit von
be ark. Graf Zeppelin konnte innerhalb 48 Stunden
a zwei Millionen verfügen. „Das iſt erſt ein Anfang“,
lagen die deutſchen Zeitungen.

zund es will mir ſcheinen, daß es vielleicht von Jſeſſe ſein kö Jnterr r könnte, dieſe beiden Bilder nebeneinanderzuſtellen.
uns in len eine Lücke aus Denn diejenigen, welche bei
Da ankreich mit Argusaugen auf alles dlicken, was in
wenn i paſſiert, machen nur dann ein großes Geſchrei,
bder r Land einmal uns ſchroff in die Schranken weiſt

ach Weſten hin die Fauſt ballt nie aber, wenn es ein

nachahme S igt;éreße lleerprtes Schauſpiel von wahrer patriotiſcher

W Graf Zeppelin und Herr Harden.
und gaben geſtern energiſch gegen eine Entnervung

on ſchmacksverirrung eines Teiles unſeres Volkes
an t. wie ſie bei der Bejubelung des begnadigten

gen nanns von Köpenick“ bedauerlicherweiſe in Er
ung getreten iſt. Wer ſind denn die Vorkämpfer

Vlicke wenden ſich wieder andern Punkten am Horizont zu:

eſer undeutſchen, ſchwächlichen und perverſen Art? Man

Donnerstag, 20. Auguſt 1908.,
wird wohl alsbald die Antwort wiſſen, wenn wir auf
folgendes aufmerkſam machen.

Es war bezeichnend, daß vor vierzehn Tagen, als ganz
Deutſchland dem Grafen Zeppelin und ſeiner Zukunft zu-
jubelte, Herr Maximilian Harden in ſeiner „Zukunft“
im widerlichen Klageweibertone noch immer über den Fall
Eulenburg lamentierte. Dann hat er allerdings heraus-
gefunden, daß dies heute nicht mehr zieht, und ſich deshalb
auf die andere Seite geworfen. Jn der letzten Nummer der
„Zukunft“ lenkte er vorſichtig ein. Allerdings verſuchte er
auch dabei, dem Kaiſer eins auszuwiſchen, und dem Helden
der Tragödie von Echterdingen verſetzte er Nadelſtiche mit
dem Hinweiſe, daß Männer wie Ediſon, Behring, Röntgen
und Koch, doch für die Menſchheit Nützlicheres geleiſtet
hätten. Der Zweck dieſer Uebung war von vornherein er-
kennbar und trat denn auch als das übliche „Gift am
Schwanze“ Hardenſcher Aufſätze deutlich hervor. Herr
Harden benutzte dieſe Gelegenheit, um ſeinen Freund und
Gönner Rathenau über den grünen Klee weg zu loben:

„Der Rauſch rät ſtets ſchlecht. Nüchterner Sinn wird dem
alten Herrn Rathenau dafür danken, daß er den Mut zu einem
Vorſchlag fand, daß er zunächſt mißfallen mußtel Denn höher
als der Mann muß uns des Reiches Wohl gelten.“

Ach nein, Herr Harden. Was Sie einen Rauſch des
deutſchen Volkes nennen, iſt eine tiefe, aus jahrzehntelang
verhaltener Leidenſchaft gequollene Begeiſterungl Und die
Zumutung, dem Grafen Zeppelin in Männern von ſo nüch-
ternem Sinne, wie Herr Rathenau wohl ſein mag, eine Vor-
mundſchaft auf die Naſe zu ſetzen, iſt um ſo geſchmackloſer,
als gerade Herr Rathenau zu ſolchem Rate am allerletzten
berechtigt war, ſolange Zurückhaltung in wirtſchaftlichen
Konkurrenzfragen noch im deutſchen Volke als Forderung
des guten Geſchmackes empfunden wird. Es iſt mehr als
ſpaßhaft, den Grafen Zeppelin als ein mittelmäßiges
Talent, Herrn Rathenau aber, der einſt für die Befreiung
des Herrn Harden in Stile des Gorki-Rummels eine Be-
wegung in Berlin W. zu entfeſſeln trachtete, als den Heils-
bringer und Propheten hinzuſtellen. Aber der hier zutage
tretende Gegenſatz in der Auffaſſung der geſund gebliebenen
deutſchen Volksteile und des Herrn Maximilian Harden iſt
ſo ungemein bezeichnend, daß man nützlicherweiſe ihn feſt-
halten ſoll! Es muß doch endlich einmal ein Ende werden
mit dieſer widerlichen Unterſpülung und Aufweichung aller
unſerem Volke heiligen und teueren Ehrbegriffe. Und es
muß, ſoll und wird endlich wieder vorwärts gehen mit dem
Vertrauen in die deutſche Zukunft, die das genaue Gegenteil
der „Zukunft“ des Herrn Harden iſt. Die Freude an der
Luftſchiffahrt iſt nicht lediglich die Frucht der auf dieſem
Gebiete erreichten Erfolge, ſondern ſie iſt ein Merkzeichen
tiefgehender Sehnſucht nach innerer ſeeliſcher Erneuerung.

Zur Lage in der Türkei.
Nach der Wiener „Pol. Korreſp.“ hat die Antwort

des öſterreichiſch- ungariſchen Miniſteriums
des Aeußern auf die ruſſiſche Zirkularnote
vom 25. Juli alten Stils über die makedoniſchen An-
gelegenheiten folgenden Jnhalt:

Die kaiſerliche und königliche Regierung hat die Zirkular-
note des St. Petersburger Kabinetts vom 25. Juli alten Stils
mit lebhaftem Jntereſſe zur Kenntnis genommen. Sie teilt
vollſtändig die im Schlußreſumé dieſer Note zum Ausdruck ge-
brachte Ueberzeugung und iſt ebenſo wie die kaiſerlich ruſſiſche
Regierung der Anſicht, daß je der auf die Ergänzung des
Reformwerkes abzielende Schritt bei der Pforte
bis zu dem Zeitpunkte, wo die Mächte in gegenſeitigem
Einvernehmen eine neue Entſcheidung treffen würden, zu
vertagen wäre. Jndem das Wiener Kabinett der Auffaſſung
der ruſſiſchen Regierung zuſtimmt, benutzt es dieſe Gelegenheit,
um auch ſeinerſeits die Geſichtspunkte der öſter-
reichiſch- ungariſchen Politik in Anſehung der letzten Er-
eigniſſe in der Türkei, deren nächſter Zeuge die Monarchie
iſt, kurz zu präziſieren:

Als es war vor nahezu fünf Jahren das Wiener
Kabinett gemeinſam mit der kaiſerlich ruſſiſchen Regierung
es unternahm, in den Wilajets von Saloniki, Monaſtir und
Koſſowo die als notwendigſt befundenen Reformen auszu
führen, ſo tat es dies nicht nur zum Schutze der makedoni-
ſchen Völkerſchaften, ſondern auch im Jntereſſe des otto-
maniſchen Reiches ſelbſt und war dabei von einem eminent
friedlichen und konſervativen Gedanken geleitet. Es han-
delte ſich darum, die türkiſche Verwaltung in den drei Wila-
jets zu verbeſſern. Die neueſte politiſche Bewegung in der
Türkei verfolgt augenſcheinlich denſelben Zweck. Jhre
Methode iſt indeß eine verſchiedene. Das Uebel wird an der
Wurzel gefaßt, und die Reform der Verwaltung in Kon-

ſtantinopel ſelbſt begonnen, um alsdann über das ganze
Reich ausgedehnt zu werden. Wir könnten uns nur beglück-
wünſchen, wenn dieſem neuen, durch die Entſcheidung Seiner
Majeſtät des Sultans ſanktionierten Syſtem ein Erfolg be-
ſchieden ſein und es gelingen ſollte, auf dieſe Weiſe zu einem
für alle Untertanen des türkiſchen Reiches

ohne Unterſchied der Konfeſſion und der
Nationalität gleich vorteilhaften Zuſtand
zu gelangen. Dies war ſtets in den Jntentionen unſerer
Politik gelegen. Schon vom Anfang der jetzigen Kriſe an
war das Wiener Kabinett der Meinung, daß die Mächte
eine reſer vierte Haltung. einnehmen müßten, und
jeder unzeitgemäße Schritt, der die Lage verſchärfen konnte,
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zu vermeiden ſei. Es hat nicht ermangelt, dieſe ſeine Auf-
faſſung dem Petersburger und den übrigen Kabinetten mit
zuteilen. Der Entſchluß der kaiſerlichen Regierung, die
Ueberreichung ihres Reformplanes aufzuſchieben, entſpringt
demſelben Gedankengang und die kaiſerliche und königliche
Regierung beeilt ſich daher, denſelben mit Befriedigung zur
Kenntnis zu nehmen.

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Konſtantinopel unter dem
19. Auguſt: Machmud Schewket Paſcha, Wali des
Wilajets Koſowo, iſt zum kommandierenden General des
3. Armeekorps ernannt worden.

Mißhandlung während eines Streiks als
„Betriebsunfall“.

Nach einer Entſcheidung des Reichs-Verſicherungsamtes
wurde einem arbeitswilligen Arbeiter, der während eines
Streiks von Ausſtändigen auf dem Wege zur Arbeit miß-
handelt wurde, eine Unfallentſchädigung zugeſprochen. Der
Arbeitswillige, der ſich dem Streik nicht angeſchloſſen hatte,
begab ſich morgens 516 Uhr zur Arbeit, wurde aber in der
Nähe ſeiner Wohnung von ſtreikenden oder ausgeſperrten
Arbeitern durch Mißhandlung in ſeiner Erwerbsfähigkeit
geſchädigt. Berufsgenoſſenſchaft und Schiedsgericht ver-
neinten das Vorliegen eines Betriebsunfalles, während das
Reichs-Verſicherungsamt zu dem entgegengeſetzten Reſultat
kam. Es hat ſeinen Standpunkt mit folgenden Ausführun-
gen begründet:

„K. iſt keineswegs einer Gefahr des täglichen Lebens er
legen; er iſt vielmehr einer beſonders gearteten Gefahr zum Opfer
gefallen, der andere Straßenpaſſanten nicht ausgeſetzt waren,
ſondern die gerade ihn wegen ſeiner Betriebstätigkeit bedrohte.
Jn Zeiten des Streiks oder der Ausſperrung tritt erfahrungs-
gemäß für die Arbeitswilligen zu den techniſchen Gefahren des
Baubetriebes noch die weitere Gefahr, von den feiernden Arbeitern
bedroht und angegriffen zu werden. Jn ſolchen Zeiten erſtreckt
ſich daher der Gefahrenbereich des Betriebes über die Betriebs-
ſtätte hinaus, weil ſeine Arbeiter alsdann auch außerhalb der
letzteren infolge ihrer Betriebstätigkeit beſonderen, nur ihnen
drohenden Gefahren ausgeſetzt ſind. Der Umſtand, daß K. die
Betriebsſtätte im Augenblicke des Ueberfalls noch nicht erreicht
und ſeine Arbeit noch nicht aufgenommen hatte, ſteht daher der
Annahme des Betriebsunfalles nicht entgegen. Dazu kommt,
daß, während im allgemeinen der Weg zur Betriebsſtätte über-
wiegend im eigenen wirtſchaftlichen Jntereſſe des Arbeiters unter
nommen wird bei den zurzeit des Unfalles herrſchenden
Arbeitsverhältniſſen der Betriebsunternehmer in mindeſtens
gleich hohem Maße daran intereſſiert war, daß die Arbeits-
willigen ſich zur Arbeit einfanden. Es entfällt daher vorliegen-
denfalls auch der Grund, der hauptſächlich dafür beſtimmend ge-
weſen iſt, die den Arbeitern auf dem Wege von und zur Arbeit
zuſtoßenden Unfälle von der Verſicherungspflicht auszunehmen.“

Man wird dieſes Urteil in allen den Ausſchreitungen
des Arbeiter- Terrorismus abgeneigten Kreiſen als eine Enk-
ſcheidung von hoher prinzipieller Bedeutung mit Genug-
tuung aufnehmen. Juriſtiſcher Formalismus mag vielleicht
an ihm Anſtoß nehmen. Aber der Geiſt unſerer Zeit drängt
mehr und mehr dahin, daß in unſerer Rechtſprechung vor
allem die Gebote des geſunden Menſchenver-
ſtandes eine Berückſichtigung finden. Und dieſen wird
die Entſcheidung des Reichs-Verſicherungsamts hervor-
ragend gerecht.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer iſt Mittwoch abend um 11 Uhr 20 Min.

im Sonderzuge von Wilhelmshöhe nach Mainz abgereiſt.
Der deutſche Botſchafter in Konſtantinopel Freiherr Mar

ſchall v. Bieberſtein iſt in Norderney eingetroffen.
Zu den engliſchen Flottenplänen. Gegenüber den

neueſten Treibereien und Hetzereien der engliſchen Jingo-
preſſe gegen Deutſchland wird in London nachdrücklich
betont, daß die engliſche Regierung keine neuen
Flottenpläne hege; es ſoll dies auch noch durch eine
amtliche Erklärung kundgegeben werden. Eine
ſolche Erklärung, aus der klar und unzweideutig
hervorgeht, daß die engliſche Regierung mit den
deutſch feindlichen Plänen gewiſſer Kreiſe in
England nichts zu tun hat, würde der Anbahnung eines
beſſeren Verhältniſſes mit Deutſchland offenbar ſehr zu
ſtatten kommen.

Zu dem drohenden Aufſtand in DeutſchOſtafrika im
Gebiet Turu wurde von zuſtändiger Stelle in Berlin erklärt,
daß bisher eine Beſtätigung der Meldung nicht ein-
getroffen iſt. Man glaube daher zu der Annahme berechtigt
zu ſein, daß es ſich nur um kleinere lokale Vor
gänge gehandelt hat, die wieder geordnet ſind.

Die Miniſter der Finanzen und des Jnnern haben aus Anlaß
eines Spezialfalles in einem an die Regierungspräſidenten
gerichteten Rundſchreiben darauf aufmerkſam gemacht, daß die Erhebung

einer Stempelgebühr für die Ausfertigung von Genehmi
gungen zur Abhaltung von Verſammlungen unter freiem
Himmel gemäß S 7 Abſatz 2 des Vereinsgeſetzes nicht zuläſſig
iſt, e ſolche Ausfertigungen lediglich im öffentlichen Jntereſſe erteilt
werden.

Die Geſandtſchaften in Peking. Die Meldung des „Eve
ning Standard“ aus Hongkong, die auswärtigen Geſandten in
Peking erklärten auf eine an ſie gerichtete Anfrage des chineſiſchen
Auswärtigen Amts, daß, wenn China eine Verfaſſung annähme,
die fremden Truppen von den Pekinger Geſandtſchaften zurück



genommen werden würden, wird uns als völlig unbe
gründet bezeichnet. tDeutſchland, Schweden und Norwegen. Die ſchwediſche
Zeitung „Vort Land“ hatte in einem Aritkel über die Beſuche
Kaiſer Wilhelms in Schweden und Norwegen Vergleiche
angeſtellt und dabei hervorgehoben, daß der Gegenbeſuch Kaiſer
Wilhelms in Stockholm ſo ſchnell erfolgt ſei, während ein offi-
zieller Beſuch bei König Haakon von Norwegen überhaupt nicht
ſtattgefunden habe. Dieſe Auslaſſung des ſchwediſchen Blattes
hat in norwegiſchen Kreiſen nicht mit Unrecht eine gewiſſe Ver
wunderung erregt. Tatſächlich liegen die Verhältniſſe ſo, daß
Kaiſer Wilhelm dem König Haakon im Jahre 1906 in Dront-
heim einen offiziellen Beſuch gemacht hat. Als dann zu Ende des
ſelben Jahres das norwegiſche Königspaar als Gaſt des Kaiſer
paares in e weilte, wurde in den Trinkſprüchen der
Monarchen der norwegiſche Beſuch ausdrücklich als die Erwide-
rung des Drontheimer Beſuches bezeichnet. Hiernach kann es
keinem Zweifel unterliegen, daß wie mit Schweden auch mit
Norwegen ein Austauſch amtlicher Beſuche der Monarchen ſtatt-
gefunden hat.

Eine neue Heilige. Einer Meldung der „Kölniſchen Ztg.“
zufolge iſt beim erzbiſchöflichen Stuhl in Köln die Nachricht ein
getroffen, daß die beſondere Verehrung der Chri-
ſtine von Stommeln für Jülich und die Erzdiözeſe Köln
genehmigt worden ſei. Die „Kölniſche Zeitung“ bezeichnet es als
außerordentlich bedauerlich, daß eine beſondere Verehrung einer
derartigen Perſönlichkeit heute noch möglich ſei. Wenn Chriſtine
Stommeln heute ſtatt im dreizehnten Jahrhundert gelebt hätte,
ſo würde ſie keineswegs Bewunderung und Verehrung genoſſen
haben. Sie ſei eine hyſteriſche, ſpäter geiſteskranke Perſon ge
weſen. Jn Rom hätte man wenig oder nichts von ihr gewußt.
Es ſei alſo nur möglich, daß die Geiſtlichen der Kölner Diözeſe
die Verhandlungen eingeleitet und weitergetrieben haben, ein
Beweis, in welcher Weltfremde die katholiſche höhere Geiſtlichkeit
erzogen werde und vielfach weiterlebe. Der Katholikentag ſollte

hierzu Stellung nehmen, womit Beſſeres erſtrebt würde als durch
viele der dort gehaltenen Reden. Auch die führende Zentrums
preſſe ſollte nicht ſtillſchweigend beiſeite ſtehen, vielmehr in ſolchen
Dingen ebenſo kampfluſtig ſich zeigen, wie wenn es gilt, Mandate
für das Zentrum zu erobern, Bülow zu bekämpfen und über alles
und jedes in der Weltpolitik abzuurteilen.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Das „Neue Wiener Tagblatt“ be
merkt in ſeiner Abendausgabe vom Mittwoch zu dem
Trinkſpruch Kaiſer Wilhelms in Wilhelms-
höhe:

Das iſt eine Sprache, die in markanter, in un-gewöhnlicher Weiſe über den Rahmen der ſelbſt zwiſchen
befreundeten Höfen üblichen gemeſſenen Diktion
hinausgeht, und ſie hat dabei den Klang der vollen Natürlichkeit
und Ueberzeugung. So muten dieſe Worte Kaiſer Wilhelms
an wie ein Echo der Apoſtrophe von Schönbrunn, des von Kaiſer
Franz Joſef ausgeſprochenen Wunſches, daß das Bünd nis
immerwährende Zeiten dauern möge. Unter den
Kundgebungen, die am 18. Auguſt laut wurden, iſt der Trink-
ſpruch Kaiſer Wilhelms eine derjenigen, die ammeiſten Kraft, hiſtoriſches Gepräge und Herzlichkeit
offenbaren, wobei noch die perſönliche Note von wirklich herz-
bewegender Tonart iſt.

Niederlande. Nach einer Meldung aus dem Haag war
der Miniſterrat am Dienstag beinahe ununterbrochen
von 3 Uhr bis Mitternacht verſammelt, um über die H al
tungder Regierung in dem Konflikt mit Vene-
zue la und über die Antwort auf das Schreiben der vene
zolaniſchen Regierung zu beraten. Der M iniſter des
Aeußeren van Swinderen begab ſich nach dem Schloſſe
Loo zu einer Audienz bei der Königin Wilhelmina.

Das „Journal Telegraaf“ erfährt über das Erg eb
nis der Miniſterberatung, daß die Regierung
vorläufig nicht die Offenſive ergreifen werde.
Nichtsdeſtoweniger ſind Maßnahmen getroffen, um für den
Fall, daß ein Ultimatum nötig wird, im September
noch zwei Kreuzer nach dem Caraibiſchen Meer ab
gehen zu laſſen. Ueberhaupt wird alles getan werden, um
eine friedliche Löſung der Differenzen mit Vene-
zuela herbeizuführen, da die Königin gegen einen Krieg
iſt. Die Regiérung beabſichtigt deshalb, ihr weiteres Ver-
halten von den Ergebniſſen der Flotten-Demon-
ſtration abhängig zu machen.

Belgien. Jn der Nachmittagsſitzung der Kammer am
19. Auguſt verlas der Miniſter des Auswärtigen
eine Erklärung über den Meinungsaustauſch, der
zwiſchen England und Belgien in bezug auf die künf-
tige Regierung des Kongoſtaates ſtattgefunden hat.
Staatsſekretär Grey habe im Unterhauſe erklärt, daß eine
neue Note an Belgien gerichtet werden würde. Die belgiſche
Regierung werde ſie beantworten, von dem einzigen Wunſche
geleitet, eine Beilegung herbeizuführen und womöglich eine
Entente zu ſchließen, die wieder Bande der Freundſchaft
zwiſchen Belgien und England knüpfen werde. Die
von dem Chef des britiſchen Auswärtigen Amts geäußerte
Anſicht ſei weit davon entfernt, Belgien die Verpflichtung
aufzuerlegen, den Zeitpunkt der Annektion aufzuſchieben.
Denn aus der von der engliſchen Regierung zu wiederholten
Malen vorgebrachten Anſchauung gehe hervor, daß ſie vor
allem den Wunſch hege, die Angliederung vollzogen zu ſehen.

Portugal. Jn Liſſabon ſind der Waffenhändler Hector Ferreira
und einer ſeiner Angeſtellten, die dem Königsmörder Buibia einen
Karabiner verkauft haben, verhaftet worden.

Marokko. Nach einer Meldung aus Tanger vom
19. Auguſt lagert der Ka i d Mtugi unter den Mauern von
Marrakeſch. Er gab Glaui drei Tage Bedenk-
zeit bis zur Uebergabe. Nach Ablauf dieſer Friſt werde er
die Stadt bombardieren. Die Einwohner verlangen die
Uebergabe, aber Glaui kündigte ihnen an, ſein Bruder käme
mit einer Mahalla von Fes zu ihrer Befreiung heran. Ab-
dul Aſis lagert acht Stunden von Marrakeſch entfernt, um-
geben von Anhängern aus allen Stämmen.

Unter den Stämmen zwiſchen Fes und dem Fluß
Muluja herrſcht vollſtändige Anarchie. Die Dſuls
erheben erhöhte Abgaben auf Viehherden, die von Fes durch
ihr Gebiet nach dem Markt in Lalla Marnia getrieben
werden, und andere Stämme folgen dieſem Beiſpiel.

Venezuela. Einem Telegramm aus Caracas zufolge
hat Präſident Caſtro es abgelehnt, dem braſilianiſchen
Geſandten die Wahrnehmung der franzöſiſchen Jntereſſen in
Venezuela zu geſtatten. Der venezolaniſche Miniſter des
Aeußern hat, trotzdem er urſprünglich dem Arrangement
eneigt war, in einer Note erklärt, daß die Regierung die
nnahme desſelben verweigere, weil die franzöſiſch-

venezolaniſche Streitfrage in engem Zuſammen
hange mit der amerikaniſch-venezolaniſchen
Streitfrage ſtehe und das vorgeſchlagene Arrangement daher
o enpe Rver der freundſchaftlichen Beziehungen zu Braſilien
gefährde.

Zu der bevorſtehenden Abnahme des
Parſeval-Ballons.

Bei der jetzt bevorſtehenden Abnahme des Parſeval
ſchen Luftſchiffes durch die Militärbehörde wird der Ballon
einer ganz beſonders ſtrengen Prüfung durch Fach
leute unterzogen werden. Die letzte Entſcheidung über das
Ergebnis der Abnahmefahrt liegt beim Kriegsminiſterium. An
der Spitze der Abnahmekommiſſion ſteht der Chef der Verkehrs
abteilung im Kriegsminiſterium, Oberſtleutnant Schmieddeſcke.
Außerdem gehören der Kommiſſion Offiziere des Kriegs
miniſteriums und erfahrene Offiziere der Luftſchiffertruppe an.
Die Kommandierung dieſer Offiziere dürfte dieſer Tage erfolgen.
Oberſtleutnant Schmiedecke wird in der Gondel des „Parſeval“
die Abnahmefahrt mitmachen. Nach der Fahrt wird Oberſtleutnant
Schmiedecke ſeine und die Beobachtungen der anderen Mitglieder
der Kommiſſion in einem Berichte für den Kriegsminiſter
v. Einem niederlegen. Dieſer Bericht wird bei der Heeres
verwaltung für den Ankauf oder die Ablehnung des
„Parſeval“ maßgebend ſein. Der Jnſpekteur der Ver
kehrstruppen, Generalmajor Freiherr von Lyncker, wird
als Zuſchauer der Abnahmefahrt beiwohnen, ohne ſie indeſſen in
der Gondel mitzumachen. Die geſamte Abnahme-
prüfung wird vollkommen kriegsmäßig angelegt werden,
und zwar unter Zugrundelegung einer taktiſchen Aufgabe, die
der für den „Parſeval“ im Kriege in Ausſicht genommenen
Tätigkeit angepaßt iſt.

Der Herzog Ernſt von SachſenAltenburg, der augenblicklich
in Berlin weilt, ſtattete Mittwoch gegen 1 Uhr der Motorluftſchiff
Studiengeſellſchaft, deren Ehrenpräſident er iſt, einen Beſuch ab,
um den neuen ParſevalBallon in Augenſchein zu nehmen und
einer Fahrt beizuwohnen. Der Herzog, der von einem Ge
ſchäftsführer der Geſellſchaft und Hauptmann v. Kehler, Major
v. Parſeval und dem Direktor des Deutſchen Aeroklubs, Ritt
meiſter v. Frankenberg, empfangen wurde, ließ ſich in der Ballon-
halle eingehend die Neuerungen des Aeroſtaten erklären und ſprach
ſeine beſondere Anerkennung über die Bauart des Fahrzeuges aus.
Auch Major Groß und Major Sperling wohnten dem Empfang bei.

Am Mittwoch abend nahm der Herzog Ernſt an einer
etwa halbſtündigen Fahrt des Parſevalballons
unter Führung von Hauptmann v. Kehler teil. Die Fahrt verlief
nach jeder Richtung zufriedenſtellend. Der Herzog bediente eine
Zeitlang das Steuer ſelbſt, um ſich von deſſen leichter Hand-
habung und der vorzüglichen Steuerfähigkeit des Ballons zu
überzeugen. Es wurde gegen einen Wind von etwa 6—-7. Meter
in der Höhe von 250—-300 Meter mit guter Geſchwindigkeit
vorwärts gefahren, ſo daß die Geſchwindigkeit bei voller Touren-
fahrt auf gut 13 Meter zu ſchätzen iſt.

Aus Nah und Fern.
Zu einem Eiſenbahnunglück in Gelſenkirchen liegt folgende

amtliche Meldung vor. Auf Bahnhof Gelſenkirchen-Wattenſcheidt
fuhr Dienstag nachmittag 2 Uhr 45 Minuten die Maſchine und der
Packwagen des Sondergüterzuges 2160 bei der Ausfahrt aus
dem Bahnhof auf dem Ueberwege in km 42,9 und 75 infolge nicht
rechtzeitigen Schließens der Wegſchranke zwiſchen zwei Wagen
der elektriſchen Straßenbahn Bochum-Gelſenkirchen. Ge-
tötet iſt eine Frau, deren Name mit Beſtimmtheit noch nicht
feſtgeſtellt werden konnte. Der Wagenführer, drei Schaffner, ſowie drei
weitere Perſonen ſind leicht, eine Perſon iſt ſchwer verletzt.

Einſturz einer Schießſtätte. Wie die „Münchener Neueſten Nach
richten“ melden, ſtürzte auf der Thereſienwieſe in München
der für das Oktoberfeſt errichtete Anbau einer Schießſtätte ein.
Von den auf der Unglücksſtätte beſchäſtigten Arbeitern wurde
einer getötet, die übrigen kamen zum größten Teil mit leichteren
Verletzungen davon.

Der flüchtige Kaſſierer Hermann Eckert, der nach Veruntreuung
von 233 000 Mt. von der Dresdener Bank, wie wir bereits geſtern
telegraphiſch meldeten, flüchtig geworden iſt, wurde Mittwoch in einem
Hotel in Schandau erhängt auf gefunden.

Zu der ſchweren Grubenkataſtrophe in England. Eine ver-
hängnisvolle Exploſion hat in der Maypolegrube in Lan-
caſhire die Belegſchaft von jeder Verbindung mit der Außen-
welt abgeſchnitten, und man muß die Befürchtung hegen, daß
keiner der Eingeſchloſſenen mit dem Leben davonkommen wird.
Unſerer geſtrigen telegraphiſchen Meldung können wir jetzt noch
näheres hinzufügen: Durch eine furchtbare Exploſion im May-
pole-Kohlenbergwerk bei Abram, unweit Wigan in Lancaſhire,
wurden Dienstag abend gegen 100 Arbeiter lebendig
begraben. Es iſt wenig Hoffnung auf ihre Rettung
vorhanden. Durch die Exploſion wurden der Fahrſtuhl
und der Ventilationsapparat zerſchmettert. Der Knalk
wurde weithin vernommen, man ſah dichten Qualm aus dem
Schacht hervordringen. Ein Rettungskorps ging durch
die benachbarte Junktion-Grube hinab,, konnte jedoch nur
hundert Meter weit durch die Verbindungsgalerie vor-
dringen, da weiter vorwärts giftige Gaſe lagen. Die
Rettungsmannſchaften bargen vier dort bewußtlos liegende
Arbeiter, die an der Oberfläche wieder zur Beſinnung kamen.
Ein zweites Rettungskorps ging weiter und förderte fünf Leichen
zutage. Weiteres Vordringen war wegen umfangreicher
Deckeneinſtürze, die die Galerie verſperrten, unmöglich.
Jn der Nacht waren die Jngenieure bemüht, durch die Junktien-
Grube friſche Luft zu den Verſchütteten zu leiten. Neue Hilfs-
mannſchaften mit den modernſten Apparaten zum Schutze gegen
Gaſe und zur Räumung von Deckenſtürzen ſollten ſpät nachts
hinabgehen. Am Eingange der Grube hatte ſich eine u n-
geheure Menſchenmenge verſammelt, darunter viele
Frauen und Kinder der Verſchütteten. Es ſpielen ſich herz
zerreißende Szenen ab. Später wird noch gemeldet, daß
der Schacht der Grube in Brand geraten ſei. Die Menſchen
menge harrte die ganze Nacht hindurch am Schachteingang aus,
darunter viele Mütter mit kleinen Kindern. Bisher ſind
zwanzig Leichen aus der Maypole-Grube zutage ge-
för dert worden. Die Rettungsmannſchaften begegneten unten
furchtbaren Szenen. Der Schacht iſt mit zerſchmetterten
Gliedern und Körperteilen beſät und mit Blut be-
deckt. Die Urſache der Exploſion iſt noch unbekannt.

Zu dem ktödlichen Automobilunfall, über den wir geſtern
bereits kurz berichteten, hört man noch folgendes: Jn der Nacht
zum Mittwoch hat ſich auf der Landſtraße zwiſchen Lichtenfels
und Bayreuth ein tragiſcher Automobilunfall zugetragen, bei dem

der Chauffeur des Prinzen Auguſt Wilhelm,Krauſe, ſein Leben verlor. Er kam mit dem Wagen von
Lichtenfels zurück, wohin er die Prinzen Auguſt Wilhelm und
Oskar von Preußen gebracht hatte, und geriet in der Dunkel-
heit in eine Straßenbaugrube; das Gefährt ſtürzte
um und begrub den Chauffeur unter ſich. Der beklagenswerte
Vorgang wird noch genauer folgendermaßen geſchildert: Prinz
Auguſt Wilhelm hatte ſich Dienstag abend mit dem Prinzen
Oskar von Preußen von Bahyreuth in ſeinem Automobil nach
Lichtenfels begeben, von wo die beiden Prinzen mit der Bahn
nach Koburg zu einem Beſuche des Herzogspaares weiter fuhren.
Der Chauffeur Fritz Krauſe trat darauf mit dem Wagen
den Rückweg nach Bayreuth an. Dabei paſſierte der Wagen dicht
hinter Lichtenfels in der Nähe von Oberlangenſtadt in Ober-
franken eine im Bau begriffene Straße und geriet in eine offene
Baugrube. Er überſchlug ſich und kam ſo unglücklich auf den
Chauffeur zu liegen, daß dieſer auf der Stelle tot
war. Der Wagen wurde ſchwer beſchädigt. Krauſe hat bei dem
Sturz das Genick gebrochen, und eine Hebelſtange war ihm in
den Hals gedrungen. Mittwoch früh ſchaffte man die Leiche in
das Leichenhaus nach Lichtenfels. Prinz Auguſt Wilhelm, der
auf dem Schloß Callenberg weilt, wurde am Vormittag von dem
Unfall benachrichtigt,

Krankheit bei den Völkern dreier hieſiger Züchter feſtg

3000 Hektar Wald in DeutſchOſtafrika hat die Farß,fabrik Karl Feuerlein in Feuerbach zur Gewinne
Mangrove- Rinde gepachtet, a von

N. G. C. Evangeliſche Domherren in Prenßen. JTod des Wirklichen Geheimen Rats von Ken n u d den
Domkapitel zu Merſeburg als Senior angehörte, und n
Kaiſerlichen Geheimen Regierungsrats a. D. Grafen Srnt de
Solm-Laubach, der vor etwa Jahresfriſt anſtelle deg zu
ſtorbenen Staatsminiſters von Boetticher zum Domher
in Naumburg ernannt worden war, ſind zwei der n
dotierten preußiſchen Domherrenſtellen frei geworden. Die
herrenſtellen der Domkapitel zu Merſeburg und N a
burg, deren Verwaltung zum Reſſort des Oberpräſidenten
Provinz Sachſen gehört, ſind nämlich nicht nur mit er
jährlichen Einkommen von zwei bis dreitauſend Mark darem
ſondern gewähren ihrem Jnhaber auch das Recht zur Venniett
einer ſogenannten „Domkurie“, d. h. eines großen, nahe
Doms gelegenen Hauſes, das der Domherr, falls er es micht
bewohnt, zu vermieten pflegt. Domdechant des Merſebu r.
Domkapitels iſt ſchon ſeit langen Jahren der frühere Regier Jer
präſident in Merſeburg, Wirklicher Geheimer Rat a
Di eſt, der als Verfaſſer des Buches „Erinnerungen aus e
Leben eines Glücklichen“ mancherlei Jntereſſantes aus T
ſechziger und ſiebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts ber
hat, Domkapitular iſt ſeit kurzem der Generaloberſt von Li t
qu iſt. Er iſt der Nachfolger des verſtorbenen Admirals ge
herrn von der Coltz. Die Würde des Naumburg
Domdechanten bekleidet der jetzt auch in der lieblichen Sag W
wohnende Staatsminiſter Graf Poſadowsky, Senior
Domſtifts iſt der in Weimar lebende frühere Generalin
teur der Fußartillerie, General der Artillerie Edler von
Planitz, während der verſtorbene Graf zu Solm s t
bach als Domkapitular fungierte. Auch die Domherrent
des dritten evangeliſchen Domſtifts in Preußen find
Kaiſer verdienten Staatsmännern und Offizieren als Pfrurn
verliehen worden. Zu den Mitgliedern des Domkapitels
Brandenburg, deſſen Verwaltung dem Miniſter des Inne
obliegt, gehört der Reichskanzler Fürſt Bülow der St
miniſter Graf Botho zu Eulenburg, der von 1876
1881 und dann 1892 Miniſter des Jnnern war und 1892
Nachfolger Caprivis das Miniſterpräſidium Preußens
hatte, der Generalfeldmarſchall von Hahnke, der Gener
oberſt Graf Schlieffen, der Generalinſpekteur der dritten
Armeeinſpektion, General der Jnfanterie von Bock ung
Polach, der General der Kavallerie von Maſſow u
Präſident des Reichsmilitärgerichts, und der Admiral v
Knorr, der ſiegreiche Führer des Kanonenbootes „M etegn
im Kriege 1870. Domherren des Vrandenburger dw
ſtifts ſind ferner der Oberhofprediger Exzellenz Dryag den
die Generalſuperintendenten Köhler und Faber, der Hat
ritterſchaftsdirektor vom Buch und altem Herkommen Leig
der Direktor der Brandenburger Ritterakademie und
Kurator, zurzeit ein Herr von Stülpnagel-Li ndhorſt

in. „Der Kaiſer der Sahara“ kanft ſich in Rumänien an
Während die Pariſer Gerichte alle Prozeſſe gegen Lebaudy, den
„berühmten“ Kaiſer der Saharag, eingeſtellt haben, weil der Le
klagte es vorgezogen hat, durch ſeine Landesflucht allen Unan-
nehmlichkeit zu entgehen, die ihm die Behörden und ſeine zahl
loſen Gläubiger zu machen verſuchten, ſpaziert er, wie man der
„Jnf.“ aus Bukareſt ſchreibt, gemütlich in Rumänien herum
oder beſſer geſagt, er fährt herum, denn er benutzt dabei ein
elegantes Luxusautomobil neueſter Konſtruktion. Durch ſeine
Flucht hat er ſich ſeine lebenslängliche Rente von 50 000 Franz
verwirkt, die ihm ausgeſetzt worden war. Vor 14 Tagen wurde
er in Begleitung des Fürſten Bibesko in den rumäniſchen Kar-
pathen geſehen, wo er ſich ſehr leutſelig benahm und ſogar einen
Journaliſten zu ſich einlud, dem er viel über ſeine Lage und
ſeine Projekte erzählte. Es ſcheint ihm in Rumänien ſehr gut
zu gefallen, denn er hat bereits erklärt, daß er ſich dort anzu
kaufen gedenke, und er ſteht auch bereits mit mehreren Groß
grundbeſitzern in Unterhandlung. Es iſt allerdings zu he-
fürchten, daß er mit ſeinen Plänen an der Geldfrage ſcheitert
denn der ehemalige „Kaiſer“ hat ſich ſeinen Kredit in der ganzen
Welt gehörig untergraben. Den lenkbaren Luftſchiffen bringt er
noch immer das denkbar größte Jntereſfe entgegen. Seine
Taſchen ſind voller Konſtruktionspläne und er erzählt mit großer
Wichtigkeit, daß er der rumäniſchen Heeresverwaltung eine wich
tige Erfindung auf dieſem Gebiete zum Kauf angeboken habe.
Die Antwort ſeitens der Behörde ſteht allerdings noch aus.
Ueber ſeine afrikaniſchen Abenteuer ſchweigt er ſich gänzlich aus
und übergeht alle diesbezüglichen Fragen mit den Worten: „Dee
Nachwelt wird erſt erkennen, wie großzartig meine Pläne waren
und wird auch diejenigen verdammen, die mir Steine in den Weg
gelegt haben.“

Provinz Sachſen und Umgebung. 7
Bornſtedt, 18. Auguſt. (Einquartierung.) DeGemeinde und den Gutsbezirken Domäne Bornſtedt und Reuglük

ſind folgende Einquartierungen zugeteilt: Vom 21. biz
23. Auguſt Artillerie, und zwar die 3. Batt. des Mansfeldſchen
Feldart.-Regts. Nr. 75, 5 Offiziere, 87 Mann und
60 Pferde. Vom 27. bis 30. Auguſt 1. Batt. des Feldart.Regts.
Nr. 74, 5 Offiziere, 96 Mann und 69 Pferde. Am 31. Auguſt
der Stab des HuſarenRegts. Nr. 12, 5 Offiziere, 24 Mann
30 Pferde; außerdem die halbe 2. Eskadron des Huſaren-Regts

Nr. 12, 2 Offiziere, 53 Mann, 55 Pferde. Am 5. und 6. Sep
tember erhält die Gemeinde den Stab des Füſilier-
Regts. Nr. 36, 35 Mann (die Muſik), den Stab des
1. Bats. des Füſilier -Regts. Nr. 36, 5 Offizier
'16 Mann, 5 Pferde, ſowie die 1. Komp. des Füſilier
Regts. Nr. 36, 4 Offiziere, 140 Mann, 1 Pferd, und die
3. Komp. desſelben Regiments, ebenfalls 4 Offiziere
140 Mann, 1 Pferd. Zu gleicher Zeit erhält die Domäne de
Brigade-Stab, nämlich 4 Offiziere, 10 Mann und 13 Pferde
Die ſämtlichen Einquartierungen ſind mit Verpflegungspflicht
Ferner muß ſich die Gemeinde bereit halten, ev. Notquartiere z
gewähren, und zwar am 7. September für 32 Ofſiziere, h
Mann und 23 Pferde.r. Straßberg (Harz), 18. Aug. (Verſchiedenes
Die Ernte, die in bezug auf Körnerertrag voll und ganz befriedg
hat kaum ihren Anfang genommen und verzögert ſich durch de
bisher ungünſtige Witterung noch immer mehr. Während e
aus allen Gegenden der Provinz Klagen über teilweiſe ganz
ringen Behang der Apfelbäume laut werden, kann man hier aller
orts einen überaus ſtarken Apfelanhang beobachten, was woh
auf die im Harze ſpäter eintretende Baumblüte in froſtfreiet
Zeit zurückzuführen iſt. Das neue Pfarrgebäude, in m
Stil erbaut, ein neuer Schmuck des Ortes, iſt nun fertiggeſten
und vor kurzem bezogen worden. Die Erweiterungsbauten a
dem nahen Flußſpatſchacht „Heidelberg“ ſchreiten rüſtig vorwärt
und laſſen, nun weithin ſichtbar, die Vergrößerung des Unker
nehmens erkennen.

t. Jeßnitz 19. Aug. (Faulbrut.) Der Tzüchterverein für Jeßnitz, Raguhn und Umgegend, der gegen
wärtig 17 Mitglieder zählt, hat es ſchon zu einem beachten
werten Reſultat gebracht. Wenn auch jetzt die Witterungeree
hältniſſe beſſer paſſen als im verfloſſenen Jahre und denen
einen beſſeren Ertrag an Honig gewaährleiſtem, ſo iſt leider e
den Völkern mancher hieſigen Jmker die Faulbrut aufgeht en
d. h. jene Krankheit, wo die davon betroffenen Völker
Fortſchritt zeigen, ſondern langſam dahin ſiechen. Der
heitserreger ſtammt ſchon aus dem vorigen Jahre Und e
Folge der großen Näſſe, bei der die Puppen in den W
tötet und faul geworden ſind. Die geeigneten Maßregeln a
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Verbandstag der mittleren Jnſtizbeamten Deutſchlands.

In den Tagen vom 15. bis 18. Auguſt tagten in Kaſſel die
Delegierten des Verbandes der mittleren Juſtizbeamten Deutſch
lands. Nach einem Begrüßungsabend am Sonnabend, an dem
auch Vertreter der Stadt teilnahmen, begannen Sonntag vor
mittag 9 Uhr die Verhandlungen. Der Verbandsvorſitzende,
Landgerichtsſekretär Gruß (Köln) eröffnete die Tagung. Es
waren 230 Delegierte anweſend. Zunächſt wurde der Hamburger
Bezirksverein in den Verband aufgenommen. Darauf erſtattete
Gruß (Köln) den Jahresbericht, dem zu entnehmen iſt:
Die Bezirksverbände Baden und Sachſen haben ſich zur Aufnahme
in den Geſamtverband angemeldet. Die Mitgliederzahl des Ver
bandes iſt im laufenden Jahre von 10535 auf 10 765 geſtiegen.
Es ſoll weiter angeſtrebt werden, daß die Bevorzugung der Ver
waltung gegenüber der Juſtiz in Preußen, wie dies in Bayern
bereits der Fall iſt, aufhöre. Ferner hebt der Jahresbericht her
vor, daß allerdings der Verband als ſolcher jeder politiſchen
Tätigkeit fern ſtehe, man müſſe aber trotzdem bemüht bleiben,
Verbandskollegen in den Landtag zu bringen; in zwei Wahl
kreiſen ſei das bereits gelungen. Der Vorſtand ſei dem Partei-
vorſtand der nationalliberalen Partei mit der Bitte näherge-
treten, bei zukünftiger Wahl Verbandsmitglieder bei Vergebung
von Mandaten zu berückſichtigen. Es ſei eine zuſtimmende Ant-
wort eingegangen. Beabſichtigt ſei, ſich nun in dieſem Sinne auch
mit anderen größeren Parteien, beſonders den beiden konſer
vativen Parteien, in Verbindung zu ſetzen. Bei Neu
bearbeitung der Juſtiznovelle ſolle die Ausmerzung des Titels
Gerichtsſchreiber angeſtrebt werden. Die Rechtsſchutzſtelle
wird in ſtets ſteigender Weiſe in Anſpruch genommen. Land
gerichtsſekretär Haſſiepen (Köln) erſtattete den Kaſſen
bericht. Die Einnahmen haben im verfloſſenen Jahre-
61 065,40 Mark betragen, die Ausgaben 48 808,54 Mark, das
Vermögen ſtellt ſich mithin auf 12 256,86 Mark. Ueber den
Stand der Sterbekaſſe konnte Hagen (Berlin) gutes be-
richten. Der Beſtand beträgt 36 000 Mark in Wertpapieren und
1800 Mark bar. Die Brandkaſſe weiſt einen Mitglieder-
ſtand von 678 auf mit 2887,20 Mark Jahresbeitrag. Die Ver-
ſicherungsſumme beläuft ſich auf 4 395 000 Mark. Als Ort des
nächſten Verbandstages wurde Nürnberg gewählt. Die Zeit
der Verſammlung ſoll in die erſte Hälfte der Gerichtsferien fallen.

Düſſeldorf, 19. Aug. (Vom 55. Deutſchen Katho-
likentag.) Jn der nichtöffentlichen Generalverſammlung
wurde heute beſchloſſen, die Wahl des Ortes für die nächſt
jährige Generalverſammlung dem Zentral-ausſchuß zu überlaſſen. Am Nachmittag lief folgendes
Telegramm aus Rom ein: Der Heilige Vater hat
die Gelöbniſſe und Glückwünſche der in Düſſeldorf glücklich tagen
den 55. Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands freudig
aufgenommen und die dem oberſten Lehrer und Hirten dar-
gebrachten Verſicherungen der Liebe und Ergebenheit mit Ge-
nugtuung vernommen. Er lobt auf das höchſte ihre Beſtrebun-
gen in der Förderung der katholiſchen Sache, der Betonung der
Freiheit der Kirche und des apoſtoliſchen Stuhles und ſpendet
allen Teilnehmern aus liebevollem Herzen den apoſtoliſchen
Segen. Kardinal Merry del Val. Auf den Papſt wurde darauf
ein dreifaches Hoch ausgebracht.

Letzte Telegramme.
Berlin, 20. Auguſt. Der „Berl. Lokalanz.“ meldet zu

dem bevorſtehenden Rücktritt des hieſigen türkiſchen Botſchafters
Achmed Tewfik Paſcha, daß ihm in der Botſchaft mitgeteilt
worden ſei, daß Tewfik Paſcha vor 10 Tagen dem Sultan ſein
Entlaſſungsſchreiben eingeſandt habe. Die Entſcheidung darüber
ſtehe noch aus.

Berlin, 20. Auguſt. Der „Berl. Lokalanz.“ erfährt von
naßgebender Stelle, daß die Gründe, die den Hauptmann
Fickenrodt veranlaßten, ſeine Ablöſung als Adjutant des Kron
prinzen zu beantragen, lediglich in unerwartet eingetretenen
Familienverhältniſſen zu ſuchen ſeien.

Berlin, 20. Auguſt. Das „Berl. Tagebl.“ meldet: Jedenfalls auf
Weiſung des Vatikan haben ſämtliche Erzbiſchöfe und Biſchöfe Bayerns
in einem Rundſchreiben an die Geiſtlichen das allerſchärfſte Vorgehen
gegen die Moniſten angeordnet und Belehrung aller Katholiken befohlen,
daß dieſe jeden Umgang mit Moniſten, die Gottesleugner ſeien und die
Lehre Chriſti verwürfen, vermeiden, ferner jede geſchäftliche Verbindung
mit Moniſten ſogleich abbrechen, da ſonſt Gefahr für ihr Seelenheil
beſtände.

Magdeburg, 19. Auguſt. Das hieſige Kriegs-
ericht verurteilte wegen Meuterei und tätlichenAngriffe auf zwei Vorgeſetzte (einen Sergeanten und

einen Gefreiten) drei Arbeitsſoldaten zu je zehn
Jahren Gefängnis und aus dem Heere.

Landsberg (Warthe), 19. Anuguſt. ei der hieſigen
Abteilung des 58. FeldArtillerie- Regiments ſind 40 Soldaten
an Ruhr erkrankt.

Kaſſel, 19. Auguſt. Der Perſonenzug Leipzig Kaſſel
Schwerte rannte bei der Einfahrt auf dem Bahnhof Brilon
infolge falſcher Weichenſtellung auf den Perſonenzug Brilon-
Paderborn auf. Die Lokomotiven wurden ſtark beſchädigt.
Die Reiſenden kamen mit Quetſchwunden davon.

Zürich, 19. Auguſt. Der Bau eines ſchweizeriſchen
Lenkballons iſt von dem bekannten Genfer Jngenieur
Liventagal in Angriff genommen. Der Jngenieur Renné Thury
will das Luftſchiff auf eigene Koſten mit mächtigen Schein-
werfern ausrüſten. Das Luftſchiff ſoll 60 Meter lang werden
und 3500 Kubikmeter Gas enthalten.

London, 19. Auguſt. Aus Wigan wird gemeldet,
daß alle Hoffnung, noch irgend einen der verſchütteten
Bergleute lebend aufzufinden, aufgegeben worden iſt.

Börſen- und Handelsteil.
y. Saatenſtand in Preußen Mitte Auguſt, wenn 2 gut,

3 mittel, 4 gering bedeutet Winterweizen 2,5 (im Juli d. J. 2,4),
Sommerweizen 2,7 (2,7), Winterſpelz 2,4 (2,2), Winterroggen 2,5 (2,5),
Sommerroggen 2,9 (2,9), Sommergerſte 2,8 (2,8), Haſer 2,8 (2,9),Erbſen 2,9 n Ackerbohnen 2,8 (2,8), Wicken 2,8 (2,7), Kartoffeln

2,6 (2,8), Zuckerrüben 2,6 (2,8), Flachs 2,8 (2,7), Klee 2,8 (2,6), Luzerne
2,6 (2,6), Rieſelwieſen 2,5 (2,4), andere Wieſen 3,0 (2,8).

—-y. Die Getreideernte in Preußen iſt nach der „Statiſtiſchen
Korreſpondenz“ in vollem Gange. Erſchwert wird ſie durch das
Lagern der Frucht und durch viele den Arbeiten ſehr hinder-
liche Regenſchauer. Jm großen ganzen iſt man aber mit dem
Erntewetter zufrieden. Vom Wintergetreide iſt der Roggen
ziemlich unter Dach, im allgemeinen geſund und trocken. Die
Angaben über den Erdruſch gehen ſehr auseinander, doch iſt
eine recht gute Mittelernte zu erwarten. Auch vom Winter-
weizen iſt ſchon viel geſchnitten und eingefahren. Jm allgemeinen
iſt man mit der Güte des Korns zufrieden. Die großen Hoffnun
gen, die auf den Weizen in den beiden Vormonaten geſetzt wurden,
erfüllt er nicht ganz, eröffnet aber immer noch gute Ernte-
ausſichten. Auch vom Sommergetreide iſt ſchon viel eingebracht.
n den öſtlichen Gegenden iſt infolge Einwirkung von Hitze und
Duürre die Sommerung faſt gleichzeitig mit der Winterung
ſchnittreif geworden, ſo daß, da die Arbeiten nicht ſchnell genug
zu bewältigen ſind, Verluſt durch Ausfallen befürchtet wird.
Auch erſchwert umfangreiches Lagern das Schneiden und beein-
trächtigt die Ausbildung der Körner. Die Gerſte hat hin und
Fier hierdurch ihre Verwendbarkeit als Braugerſte eingebüßt.

eber Unkraut, namentlich im Hafer, wird viel geklagt. Die Hack
rüchte haben ihre Julinote verbeſſert. Jm übrigen weichen hier
je Einzelangaben ſehr von einander ab. Trotz der trockenen

Hitze nach dem erſten Schnitt ſind die Ausſichten für Futter-
pflanzen nicht ſchlecht.

y. Ueber die Lage des Rohzuckermarktes während der
Woche vom 11. bis 17. Auguſt wird der „B. B.Ztg.“ aus Magde
burg folgendes berichtet: Die troſtloſe Geſchäftsſtille der letzten
Wochen hat endlich einer gewiſſen Geſchäftstätigkeit Platz ge
macht. Wenn auch die Kaufluſt der Raffinerien noch keine all
gemeine war, iſt dennoch ein großer Fortſchritt zu verzeichnen.
Die gegenwärtige Preislage für Lieferungszucker iſt niedrig.
Nach Erzeugniſſe waren überhaupt nicht angeboten. Der Verlauf
des heutigen Marktes war ruhig, die amtliche Preisfeſtſtellung
ergab für: Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend. 9,90 10,00
ohne Sack die 50 Kilogramm, ab Stationen. Der hieſige amtliche
Freitagsbericht gab die Umſätze mit 36 000 Ztr. (lediglich Zucker
aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg 32 000 Ztr.
(erſte und zweite Hand), Braunſchweig 17 000 Ztr., Halle
(Saale) 8000 Ztr., Stettin 5000 Ztr., Breslau 32 000 Ztr.
Raffinaden lagen ſtill und geſchäftslos; die Abforderungen
bei den Raffinerien bleiben echt gut. Granulated ohne Geſchäft,
die engliſchen Gebote blieben 3—-418 d. p. ewt. hinter den
Raffinerien zurück. Der Terminmarkt verkehrte am Diens-
tag in ſchwacher Haltung, am Mittwoch wurde der Markt auf
Londoner Nachrichten ſtetiger, obſchon NewYork Privatmeldungen
zufolge 0,04 cts. p. Ib., ſchwächer gegangen war am Donnerstag
unternahm Hamburg auf die gegen Ware Abgaben in Oktober
Dezember- Lieferung notwendigen Deckungen einen Vorſtoß mach
oben, ſo daß Auguſt- Lieferung auf 20,55 Oktober- Dezember
auf 19,55 Geld, März- Lieferung auf 19,85 und Mai-
Lieferung auf 20,15 bezahlt ſtiegen. Dieſe Preislage ließ
ſich indes nicht aufrecht erhalten, als die Raffinerien der Be
wegung nicht folgten; daher gingen die Gewinne am Freitag und
Sonnabend wieder verloren, zumal auch NewYork eine weitere
Abſchwächung um 0,08 cts. p. lb. meldete und die Lichtſchen Be
richte ſich im großen und ganzen günſtig über den Stand der
Rüben ausſprachen, da namentlich deren Gewichte einen hübſchen
Vorſprung gegenüber dem Vorjahre zeigen. Der Hauptträger
der Stetigkeit war in dieſer Berichtszeit der Londoner Markt, wo
die leitenden Firmen größere Poſten neuer Ernte kauften und der
Bedarf größere Poſten Granulated aufnahm, was einen günſtigen
Eindruck hinterließ, da man auf ein derzeitiges Eingreifen nicht
gerechnet hatte, zumal gleich zu Beginn des Monats September
ruſſiſche Zucker zur Verfügung ſtehen werden. Die Furcht vor
letzteren Zuckern iſt vielleicht größer als nötig. Der Faktor der
Baiſſe war NewYork mit ſeinen fortgeſetzten Preisermäßigungen,
ſo daß dort die Gleiche gegen Rübenzucker, 88 Proz. Rend. p. cwt.
fob. Hamburg auf 9 ſh. 654 d. zurückgegangen iſt. Der Verbrauch
in Europa war im Juli recht zufriedenſtellend; Deutſchland und
Oeſterreich haben die hohen Zahlen des Vorjahres noch über-
ſchritten. Die amtliche Preisfeſtſtellung am heutigen Markte er-
gab für Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend., die 100 Kilogramm
fob. Hamburg: Auguſt 20,30 Gd., 20,35 Br., 20,30 begz., Sep-
tember 20,05 Gd., 20,15 Br., Oktober 19,40 Gd., 19,50 Br.,
Oktober- Dezember 19,35 Gd., 19,40 Br., November- Dezember
19,25 Gd., 19,30 Br., Januar-März 19,55 Gd., 19,65 Br.,
März 19,65 Gd., 19,75 Br., Mai 19,85 Gd., 19,95 Br. Das
Hamburger Geſamtlager hat 27 800 D.-Ztr. zugenommen gegen
54 300 D.-Ztr. Abnahme im Vorjahre; das wirklich feſte Lager
hat ſich 24 300 D.-Ztr. (i. V. 41 600 D.-Ztr.) vermindert. An
gekommen ſind 193 800 D.-Ztr., darunter 116 400 D.-Ztr.
Riffinaden einſchließlich 10 200 D.-Ztr. ruſſiſcher Sandzucker
verſchifft wurden 48 800 D.-Ztr. Rohzucker (hiervon 5500. D.-Ztr.
nach dem Jnlande), ſowie 117 200 D.-Ztr. Raffinaden, hiervon
500 D.-Ztr. nach Oſtindien, 1500 D.-Ztr. nach Südamerika,
1600 D.-Ztr. nach Nordafrika, 6400 D.-Ztr. nach verſchiedenen
Ueberſeehäfen und 4000 D.-Ztr. weiter nach dem Jnlande.
An den engliſchen Märkten machte die Abwärtsbewegung bis
Dienstag weitere Fortſchritte, ſo daß Auguſt- Lieferung auf 9 ſh.
1134 d., Oktober- Dezember auf 9 ſh. 616 d., Mai-Lieferung auf
9 ſh. 914 d. zurückging. Während Mittwoch bis Freitag mittag
erholten ſich dann die Werte bei lebhafter Nachfrage um 2 d. p.
cwt., wovon aber bis Sonnabend mittag wieder annähernd die
Hälfte verloren ging. Die leitenden Firmen waren in der Haupt-
ſache Käufer. Die engliſchen Raffinerien kauften einige 88 Proz.
Rend. zu 10 ſh. 126 d. fob. Hamburg; Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Beet, 88 Proz. Rend., p. cwt., fob. Hamburg: Auguſt
10 ſh. 4 d. Wert, September 9 ſh. 114 d. Wert, Oktober
Dezember 9 ſh. 744 d. Käufer, November- Dezember 9 ſh. 7. d.
Wert, Januar-März 9 ſh. 814 d. Wert, Mai 9 ſh. 1054 d. Käufer.
Laufende Ernte ſteht danach 128 d. p. ewt. gegen Schluß der Vor
woche niedriger, neue dagegen d. p. cwt. höher. Die
Forderungen für engliſche Raffinaden wurden neuerdings herab-
geſetzt. Der Pariſer Markt wurde nach ruhiger Eröffnung
auf größeres Angebot, gutes Wetter und ungünſtige Auslands
berichte ſchnell flau, ſo daß die Preiſe bis Dienstag abend für
laufende Ernte 75 ctms., für neue 3718 ctms. die 100 Kilo-
gramm nachgegeben hatten. Am Mittwoch ſchlug die Markk-
ſtimmung um, in laufender Ernte kam wenig Angebst heraus,
was einen günſtigen Eindruck machte, ſodaß die Preiſe, als auch
das Ausland feſtere Berichte ſandte, wieder bis 3722 ctms. für
alte und 12 ctms. die 100 Kilogramm für neue Ernte anzu-
ziehen vermochten. Auf dieſer Höhe hielten ſich dann die Werte
bis zum Schluß am Freitag abend. Der Prager Markt er
öffnete die Woche in ruhiger Haltung zu wwenig veränderten
Preiſen, lag am Dienstag bei 25 Heller niedrigeren Werten flau,
wurde am Mittwoch ſtetig und behielt dieſe Stimmung am
Donnerstag und teilweiſe am Freitag bei, ſo daß die Preiſe für
laufende Ernte wieder 40 Heller, für neue Ernte 25 Heller die
'100 Kilogramm ſtiegen der Schluß war ruhig. Der New
Yorker Markt lag träge bis matt, die Nottierungen wurden
wiederholt herabgeſetzt; ſchließlich notierten Centrifugals 960
Polariſation nur noch 4,00 cts. p. Ib., frei NewYork, auf Grund
eines dazu getätigten Verkaufes. Jn Deutſchland war das
Wetter bis zur Wochenmitte überwiegend warm und ſonnig;
dann traten faſt überall Niederſchläge ein, die im Süden und
Oſten ſtellenweiſe gewaltige Waſſermengen lieferten und die eine
größere Abkühlung mit ſich brachtean. Jm Erzgebirge fiel ſogar
4 Znutimeter Neuſchnee. Zurzeit iſt die Witterung recht unbe
ſtändig. Während die Fachblätter meiſt gute Gewichtszunahmen
der Rüben brachten, klagen die Fabriken ſelbſt über geringes
Wachstum der Rüben, da das Wetter zu feucht und zu kühl ſei.
Man wünſcht zumeiſt trockene Wärme.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 19. Aug. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.,
Weizen: Redwinter II Juli Aug. 215 Redw. II Weſtern Aug.
217 Hardwinter II Juli Aug. 220 Aug. Sept. 219 Roſafé
78 kg ſchwim. 228 Barletta Ruſſo 80 kg Juni/ Juli 225
Blueſtem loko 2211 Walla-Walla loko 220 Donau 77/78 kg
3 Aug. Sept. 221 Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 Taganrog
Aug. 198 gute Häfen Sept. Okt. 193 C Futtergerſte:
Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 131 AC, Aug. 1281 Sept. 129
Okt. 1291 Hafer: Petersburger 46/47 kg Sept. 167 AC,
Libau 48/49 kg Okt. Dez. 171 A. Mai s: La Plata Juli Aug.
Aug. Sept. 151

Berlin, 19. Aug. Berliner Produktenbör!le.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
200,00--202,00 A. ab Bahn und frei Mühle, September 201,00 bis
201,25 AC., Dez. 204,00 Roggen inl. 172,00 173,50 c. ab Bahn
und frei Mühle, Septbr. 178,00 177,75 Dezember 181,00 A.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 176,00 bis
183,00 AC, mittel 167,00 175,00 AC, gering 162,00 166,00 ab
Bahn u. frei Wagen, Sept. A. Mais amerik. mixed. 185 bis
187 runder 159,00 166,00 frei Wagen. Gerſte, inl. Futtergerſte
mittel und gering 159,00 166,00 gute 167,00--178,00 Ac,

ruſſiſche und Donau leichte 138,00 144,00 ab Bahn und
frei Wagen. Erbſen, inländiſche und ausländiſche Futterware
182,00 192,00 Taubenerbſen 195--215 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 26,50 bis 29,25 Roggenmehl! 0 und 1
22,10--24,90 Weißzenkleie 10,75--11,50 Roggenkleie 11,50
bis 12,50 Mittagsbörſe: Weizen, märkiſcher 200,00 bis
201,00 ab Bahn, September 201,50 200,50--200,75 Oktober
201,25--201,00 Dezember 203,50-203,25—203,50 Roggen
inländ, 170,50 173,00 ab Bahn, September 177,25-—176,50
Oktober 179,75--178,75 Dezember 180,75--179,75 Hafer
Septr. 162,00-—-161,75 Weizenmehl 00 26,25——29,00 Roggen
mehl 0 und 1 22,00--24,90 Rüböl Oktober 64,20—63,90
Dezember 63,80 Mbi 60,00

L. Weltmarkt, Berlin, 19. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Sept.
200,73, Dez. 203,50. Newyork Red Winter Nr. 2loko 154,90, Sept 155, 10.
Chicago Northern I Spring, Sept. 142,20, Dez. 144,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Sept. 164,40. Paris Lieferungsware Aug.
Budapeſt Lieſerungsware Oktbr. 189,45. Odeſſa Ulka 92 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 177,70. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept, 176,50,
Dez. 179,75. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 147,65, Hafer:
Berlin 450 gr. Sept. 161,75, Dez. 165,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 142,10. Buenos
Airet Durchſchn.- Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 19. Auguſt. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 22,50 22,75
Berlin, 19. Aug. Kartoffelſtärke 21,00--21,50 Mk., Kartoffel

mehl 21,00--21,50 Mk., feuchte Stärke Mk,
Spiritus.

Nordhauſen, 19. Auguſt. Branntwein 40 Vol.- ſür 100 kg
(105--506 Ltr.) 66,50--67,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 74,25--75,25 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 19. Auguſt. Spiritus ſchwach, Auguſt 268 G.,
Aug.Sept. 268 G., Sept.Okt. 26 G.

Paris, 19. Auguſt. Spiritus ruhig, Auguſt 46,00, Sept. 42,25,
Septbr.- Dezbr. 38,25, Jan.April 38,00,

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. Auguſt. Rüböl loko 73,00, Okt. 70,00.
Haraburg, 19. Auguſt. Rüböl ruhig, loko verzollt 70,00.
Anſſterdam, 19. Auguſt. Leind! flau, loko 23 Septbr.

238/, Sept. Dezbr. 23 Jan.April 23, MaiAuguſt 22
Paris, 19. Auguſt. Rüböl flau, Auguſt 77,25, Sept. 77,75,

Sept. Dez. 78,00, Jan.April 75,00.
Zucker.

W. Hamburg, 19. Auguſt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 100 Kilo
per Auguſt 19,95, per Septbr. 19,95, per Oktober 19,55, per Dezbr. 19,35.
per März 19,70, per Mai 19,95, Tendenz: matt.

W. London, 19. Aug. 960 JavaZucker prompt ruhig, 11 ſh. 18 d.
Verk. Rüben Rohzucker Auguſt ruhig, 10 ſh. 1 d. gehandelt.

Kaffee.
Hamburg, 19. Auguſt. KaſfeeTermin-Notiernngen. Nur für

Good average Santos September 29 G., Dezember 29 G., März
29 G., Mai 30 G. Tendenz: ruhig.
t Fran herdaw/ 19. Auguſt. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 35 2e

Havre, 19. Auguſt. Kaſſee. Good average Santos September
39,75, Dez. 38,50, März 38,25, Mai 38,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 18. Auguſt. Kaſſee. Zufuhr 12000 Sack in
Rio, 63 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 19. Auguſt. Baumwolle, luſtlos, Upland middline

loko 538/, Pfg.
Antwerpen, 19. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt

4,62 Käufer, März 4,50 bez. Ruhig.
Liverpool, 19. Auguſt. Baum wolle. Umſatz 3000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 200 Ballen. Tendenz: Willig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Willig. Per Aug. 5,55,

per Aug.- September 5,16, per Sept.Okt. 4,99, per Okt.-Nov. 4,99,
per Nov.Dez. 4,88, per Dez.Jan. 4,86, per Jan. -Febr. 4,85, per
Febr.-März 4,87, per März- April 4,88, per April-Mai 4,89.

Petroleum.
Hamburg, 19. Auguſt. Petroleum unregelmäßig, Standard

white loko 7,70.
Metalle.

Amſterdam, 19. Auguſt, Baneagzinn ruhig, loco 81
London, 19. Aug. Silber 23/, Lſirl., ChiliKupfer 60*/g Lſtrl.,

per 3 Monate 618 Lſtrl., Blei, ſpan. 137/16 Lſirl., engl. 137 Lſtrl.,
Zinn 133 Lſtrl., Zink 19 Lſirl.

Glasgow, 19. Aug. Roheiſen Scoich warrants ab.
Warrants Middlesborouah III 51 ah. 2 d.

B. Tiere nnd tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 19. Auguſt. Städtiſcher Schlachtviehmarkt
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 303 Rinder
2532 Kälber, 1864 Schafe, 16 572 Schweine. Kälber: A. 91--95

B. 81-86, 0. 46 D. Schafe: A. 80bis 82, B. 73--77, O. 63--68, D. Schweine: A. 63,
B. 61- -62, O. 58 bis 60, D. 58 Vom Rinder-auſtrieb blieb ungefähr die Hälſte unverkauft. Der Kälberhandel

eſtaltete ſich ruhig ausgeſuchte Ware erzielte Preiſe über Notiz.
ei den Schafen fand kaum die Hälſte des Auſtriebes Abſatz. Der

Schweinemarkt verlief ruhig und wurde nicht geräumt! ausgeſuchte
Poſten wurden über Notiz bezahlt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
S Friedrichsfelde, 19. Auguſt. Auftrieb: 3241 Schweine,

1038 Ferkel. Verlauf des Marktes: Flottes Geſchäſt;
Preiſe höher. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
Läuferſchweine: 6 bis 7 Monate alt 37——58 3--5 Monate
alt 27—36 für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 18-27
unter 8 Wochen alt 14-17

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 19. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hoſ und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 121 123 do. IIa Qual.
118--120 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice-
Weſtern Steam 53,50——54,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
55,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 55,50——62,00 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 56,50——62,00 Specck: rege Nachfrage bei
ſteigenden Preiſen.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork 19. Auguſt. Roter Winter- Weizen loko 101 per

Sept. 1012 per Dez. 1028,, per Mai 105,, per Juli
Mais per Sept. 87, per Dez. 757/, per Mai 711 Mehl 4,00.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 19. Auguſt Weizen per Sept. 98/g, per Dez. 94
Mais per Dezember 65!

W. NewYork, 19. Auguſt. Petroleum Standard white in New
Vork 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 19. Auguſt. Schmalz Weſternſteam 9,70, Rohe und
Brothers 9,90.
G—SGGGGGEGGGGGGGAaaaaaaannaannaaaaanannnnane

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeinez, Vörſen und Handelsteil: J. V. Arthur Bierbach für;
Lokales; Derſelbe Schlußredaktion l. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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